
                   

 
 

                               

                                           

                                   

 

Konzeption

Kindertagesstätte

Welterod



 

 

"Jedes Kind hat das Recht zu lernen,  
zu spielen, zu lachen, zu träumen, zu lieben, 

 anderer Ansicht zu sein,  
vorwärtszukommen und sich zu verwirklichen."

Hall-Denis-Report



 

Vorwort 



Die Kindertagesstätte „Racker Ranch“ ist eine kommunale Einrichtung mit 
60 Plätzen in Trägerschaft des Kindergarten Zweckverband Welterod. 

Die Einrichtung verfügt über folgende Plätze: 

- 4 Plätze für die Altersgruppe der 0-2Jährigen (U2) mit einer Be-
treuungsdauer von 9 Std./tägl. – 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

- 24 Plätze für die Altersgruppe ab dem vollendeten zweiten Lebens-
jahr bis zum Schuleintritt (Ü2) mit einer Betreuungsdauer von        
7 Std./tägl. – 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

- 32 Plätze für die Altersgruppe ab dem vollendeten zweiten Lebens-
jahr bis zum Schuleintritt (Ü2) mit einer Betreuungsdauer von        
9 Std./tägl. – 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Die Kindertagesstätte ergänzt und unterstützt die Erziehung, Bildung 
und Betreuung des Kindes.  

Wir legen Wert darauf, das Kind und seine Entwicklung ganzheitlich und 
altersentsprechend zu fördern. Jedes Kind soll eine individuelle und op-
timale Förderung erfahren. 

Für die meisten Kinder ist die KiTa der Ort, an dem sie aus der Familie 
kommend, die „ersten Schritte“ ins öffentliche Leben machen. 

Durch einen herzlichen und liebevollen Umgang möchten wir diesen 
„Übertritt“ für alle Beteiligten angenehm gestalten. 

Gehen Sie mit uns „den Weg“, der uns am Herzen liegt, nämlich die Kinder 
auf ihrem Weg ins Leben zu begleiten und ihnen genügend Zeit, Schutz 
und Freiräume zu geben, damit sie sich individuell entfalten können. 

  ___________________                                   ___________________ 
         Ute Bornwasser                                             Wilfried Kehraus 
              Leiterin                                                 Verbandsvorsitzender 

Liebe Eltern und Sorgeberechtigten! 



Sie haben sich entschieden, ihr Kind in die Kindertagesstätte „Racker – 
Ranch“ zu geben. Wir freuen uns über das Vertrauen, das Sie uns 
entgegen bringen.  

Der KiTa-Anfang ist der Beginn eines wichtigen Lebensabschnitts für Ihr 
Kind. 
Möglicherweise bewegen Sie Fragen wie: 
o Wie wird unser Kind mit der Trennung zurecht kommen? 
o Wird unser Kind seinen Platz in der Gemeinschaft finden? 
o Wird unserem Kind Zeit, Raum und Förderung gegeben. 
o Nach welchem pädagogischen Konzept wird in der Kita gearbeitet? 

Damit Sie einen ersten kleinen Einblick in unsere KiTa-Arbeit bekommen, 
möchten wir Ihnen mit dieser Konzeption etwas an die Hand geben, das 
Ihnen vielleicht schon im Vorfeld einige Fragen beantwortet. 

o Freuen Sie sich zunächst einmal mit Ihrem Kind auf diesen neuen 
Lebensabschnitt. In der Regel steht ein Kind dem KiTa-Besuch 
positiv gegenüber. 

o Jedes Kind wird einen anderen Start haben. Kinder sind offen, 
interessiert, ruhig, lebhaft oder auch zurückhaltend. 
Wir begleiten Ihr Kind individuell. 

o Erzählen Sie viel von der KiTa, damit Ihr Kind mit der Situation 
vertraut wird und spürt, dass Sie hinter dem Besuch der KiTa 
stehen. 

o Beobachten Sie mit Ihrem Kind Spielsituationen auf dem 
Außengelände und sprechen Sie mit ihm darüber. Besuchen Sie das 
Kita Außengelände und den Krabbeltreff schon vorher, damit es 
schon ein Gefühl für „meine“ KiTa gibt. 

o Sie können telefonisch „Besuchstage“ mit uns vereinbaren. 
o Ein guter, freundlicher Kontakt zwischen Ihnen und der KiTa wirkt 

sich positiv auf Ihr Kind aus. 

Und nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim Lesen unseres 
Kindergarten ABC`! 



A 

... wie Anmeldung 
Für die Aufnahme in die KiTa müssen folgende Papiere vorliegen. 
1)  Betreuungsvertrag 
2) Notfall – Telefonnummer 
3) Abholregelung 
4) Aufklärung über Infektionsschutz 
5) Nachweis der Masernschutzimpfung 
6) Personalbogen 
7) Ermäßigungserklärung ab dem zweiten Kind 
8) Gesundheitsfragebogen 
9) Einzugsermächtigung für Essensabrechnung und Elternbeitrag bei 

Kindern unter 2 Jahren 

... wie App 
In unserer Einrichtung kommunizieren wir über die KiTa App                    
„Stay informed“. 
Weitere Informationen erhalten Sie auf einem „Info-Blatt“ in der KiTa. 

... wie Allergene 
Allergene und Zusatzstoffe sind auf dem Essensplan gekennzeichnet und 
können jederzeit eingesehen werden. 

... wie alleine gehen 
Wenn Sie der Meinung sind, dass Ihr Vorschulkind den Weg von der KiTa 
nach Hause alleine gehen kann, sprechen Sie bitte mit uns darüber. Wir 
entscheiden gemeinsam mit Ihnen, ob Ihr Kind vom körperlichen und 
mentalen Entwicklungstand „bereit ist“, alleine zu gehen. Für den Fall, 
dass dieses zutrifft, benötigen wir eine Einverständniserklärung. 
Einen Vordruck erhalten Sie in der KiTa. 
Sollten äußere Umstände (z.B. Gewitter oder Baustelle) dem 



entgegensprechen, behalten wir uns vor, das Kind abholen zu lassen. 
Der Weg zur KiTa liegt in Ihrer alleinigen Verantwortung. Hier können 
Sie entscheiden, ob Ihr Kind alleine geht. 

... wie Aufnahmealter 
Wir nehmen Kinder ab einem Jahr auf. 

B 
... wie Bild vom Kind 

 

... wie Betreuungszeiten 



       Setting 1: 7.00 Uhr – 14.00 Uhr 
          Setting 2: 7.00 Uhr – 16.00 Uhr 

Kinder, die nicht zum Mittagessen bleiben, müssen bis spätestens 12.00 
Uhr abgeholt sein! 

... Beschwerdeverfahren für Kinder 
Die Kinder können im Alltag erleben, dass ihre Beschwerden ernst 
genommen werden und gemeinsam nach Lösungen gesucht wird. 
Sie erfahren, dass  
- sie Beschwerden angstfrei äußern können, 
- sie Veränderungswünsche mitteilen dürfen, 
- ihnen Respekt und Wertschätzung entgegengebracht werden, 
- ihre Gefühle ernst genommen werden 
- sie bei Bedarf individuelle Hilfe erhalten 

... Beschwerdeverfahren für Eltern 
Auch Beschwerden der Eltern werden immer ernst genommen.  
Wir bitten Sie hierfür den Vordruck auf der Pinnwand der KiTa-App zu 
nutzen und Ihr Anliegen schriftlich an uns zu richten.  
Gemeinsam suchen wir anschließend einen Gesprächstermin, um das 
Anliegen zu besprechen und nach Kompromissen oder Lösungen zu suchen.  

 ... wie Bewegung 
Bewegung ist die beste und wichtigste Voraussetzung für Lernfähigkeit, 
Sprachentwicklung, Konzentration und Sozialverhalten. 
Toben, hüpfen, springen ist notwendig, damit ein Kind spüren, zuhören 
und lernen kann. 
Deshalb bieten wir den Kindern vielfältige Bewegungsanreize. Fast täglich 
können die Kinder auf unserem Außengelände spielen. Außerdem 
unternehmen sie Spaziergänge und gehen einmal pro Woche zum Turnen 
ins Bundeshaus. Dort ist dann freies Spielen und Toben, sowie 
angeleitetes Turnen möglich.  
... wie Bus 
Kinder ab 3 Jahre - aus Lipporn und Strüth – können, nach Antrag durch 
die Eltern, kostenlos mit dem Kindergartenbus fahren. 



Anträge erhalten Sie in der KiTa. 
  
              Abfahrt:  Lipporn              ca. 8.00 Uhr 
                              Strüth               ca. 8.05 Uhr 
                              Kindergarten         14.00 Uhr 
                                                   

D 

... wie Dienstbesprechung 
Das Team trifft sich wöchentlich zur Dienstbesprechung, in der 
Fallbesprechungen, sowie Planung und Vorbereitung von Elternarbeit und 
besonderen Aktivitäten im Vordergrund stehen. 

... wie Datenschutz 
Eine für alle KiTas der VG Nastätten gültige Datenschutzregelung wird 
von der VG – Beauftragten erstellt. 

E 
... wie Erstgespräch 
Bevor Ihr Kind in die Kita kommt, führen wir ein Erstgespräch mit Ihnen.  
Hier findet ein Austausch über Ihr Kind statt. Außerdem erhalten Sie 
Informationen über den KiTa Alltag. 
  

... wie Elternausschuss der KiTa 
Der Elternausschuss wird von den Eltern jeweils für ein Jahr gewählt. 
Unser Elternausschuss setzt sich aus sechs Elternvertreter/Innen 
zusammen. Nach Beginn eines KiTa-Jahres, spätestens jedoch bis zum 1. 



November, werden mit einer Einladungsfrist von mindestens zwei Wochen 
alle Erziehungsberechtigten schriftlich zur Wahl eingeladen. 
Der Elternausschuss hat eine unterstützende und beratende Funktion. Er 
ist Ansprechpartner bei Problemen, Anregungen oder Wünschen. 

... wie Erziehungspartnerschaft 
Die Wirksamkeit pädagogischer Arbeit ist auch abhängig von Ihrer 
Mitarbeit. Im Interesse Ihres Kindes ist ein Austausch über 
pädagogische Haltungen und Ziele zwischen Familien und KiTa sehr 
wichtig. Darum ist eine Teilnahme ihrerseits an Elternabenden, 
Angeboten, Aktivitäten und  persönlichen Gesprächen notwendig. 

... wie Elternbeitrag 
Die Kinder im Krippenalter sind bis zur Vollendung des zweiten 
Lebensjahres beitragspflichtig. Der Beitrag wird Einkommensabhängig 
berechnet. Formulare erhalten Sie in der KiTa. 
               

... wie Entwicklungsgespräche 
Entwicklungsgespräche finden einmal im Jahr statt. Bei Bedarf ist jedoch 
jederzeit ein Gespräch möglich z.B. „Tür und Angel Gespräche“ – 
sprechen Sie uns einfach an. 

...wie Ergotherapie 
Seit Nov. 2024 kommt eine Ergotherapeutin zu uns in die KiTa. Falls Sie 
für Ihr Kind einen Therapieplatz suchen, sprechen Sie uns an. 

F 
... wie Fortbildung 
Fortbildungen gehören zum festen Bestandteil der Qualitätssicherung. 
Für jede Mitarbeiterin ist es Pflicht, an Fortbildungsveranstaltungen 



oder teaminternen Fortbildungen (z.B. Konzeptionstage) teilzunehmen. 
Hierfür behalten wir uns evtl. weitere Schließungstage vor. 

... wie Förderverein 
Das Anliegen des Fördervereins ist es, allen Kindern der KiTa die 
bestmögliche Förderung und Unterstützung zukommen zu lassen. Dort wo 
der Etat nicht ausreicht, kann der Förderverein aktiv die Arbeit der KiTa 
unterstützen und fördern. Flyer mit Aufnahmeantrag erhalten Sie in der 
KiTa. 

... wie Frühstück 
Nach dem Morgenkreis frühstücken die Kinder gemeinsam.  
Den Kindern steht jederzeit Tee und Wasser zum Trinken zur Verfügung. 
Bitte geben Sie Ihrem Kind ein Frühstück mit, in einem Rucksack und 
einer Dose, die es selbstständig öffnen kann. 

G 
... wie Geburtstag 
Auf Wunsch des Kindes wird der Geburtstag in der KiTa gefeiert. Die 
Feier findet individuell statt. Jedes Kind steht an diesem Tag im 
Mittelpunkt. 
Sie brauchen Ihrem Kind dafür nichts mitzugeben. 

... wie Getränkegeld 
Für Getränke bucht der Förderverein 2mal pro Jahr 25.- € ab. 
(Für das 1. Halbjahr zum 15.06.; für das 2. Halbjahr zum 15.11. 
ausschließlich per SEPA-Lastschriftmandat) 
... wie gesetzliche Grundlagen  
Die Umsetzung der pädagogischen Arbeit in unserer Kita richtet sich 
nach folgenden gesetzlichen Grundlagen: 
- Grundgesetz 
- Bürgerliches Gesetzbuch 
- Datenschutzgesetz 
- Kinder- und Jugendhilfegesetz 



- Sozialgesetzbuch, Achtes Buch  
- Kindertagesstätten Gesetz des Landes Rheinland-Pfalz 
- Bildungs- und Erziehungsempfehlungen für Rheinland-Pfalz  

   
... wie Gruppenstruktur 
Unsere Einrichtung ist im Moment in vier Gruppenstrukturen eingeteilt, 
die sich wie folgt zusammensetzen: 

Die Marienkäfergruppe:   

Hier beginnt für die meisten Kinder ihre Kindergartenzeit. Sie lernen 
schnell den Tagesablauf kennen, der ihnen durch Rituale und feste Struk-
turen viel Sicherheit und Vertrauen gibt. (In dieser Gruppe gibt es noch 
wenig Öffnung nach außen, um die Kinder nicht zu verunsichern). 

Die Frischlingsgruppe:  

Mit etwa zweieinhalb Jahren findet der erste, interne Wechsel in diese 
Gruppe statt. Die Kinder werden selbstständiger und dürfen mehr und 
mehr eigenständige Entscheidungen treffen. Es gelingt ihnen immer bes-
ser, sich in das Gruppengeschehen einzufügen. 

Die Fliegenpilzgruppe : 

In der Fliegenpilzgruppe legen wir besonderen Wert auf die soziale Kom-
petenz und die Partizipation. Die Kinder wählen Spielort und – partner 
selbst und dürfen aktiv den Gruppenalltag mitbestimmen. Zur Vorberei-
tung auf die Vorschule findet 1mal wöchentlich unsere Künstlergruppe zur 
Förderung der Konzentration, Feinmotorik und Kreativität statt. 

Die Schlaue Füchse Gruppe : 

Der Fokus liegt auf dem sozialen Miteinander und der Vorbereitung für 
die Schule. Es wird verstärkt in kleineren Gruppen „gearbeitet“. Die Kin-
der werden in ihrer Selbstständigkeit, ihrem Selbstbewusstsein und ih-
rem sozialen Verhalten gefördert und gestärkt. 

... wie Gruppenwechsel 



Mit zunehmendem Alter und entsprechendem Entwicklungsstand kommt 
auf jedes Kind ein interner Gruppenwechsel zu. In der jeweiligen Gruppe 
erfahren die Eltern, wann dieser Wechsel stattfindet. Er startet dann 
mit einem Elterngespräch und ca. 6 Wochen vor dem Wechsel besuchen 
die Kinder regelmäßig ihre zukünftige Gruppe. Der „Umzug“ – und damit 
der Abschied aus der „alten Gruppe“ wird gefeiert. Auch die Ankunft in 
der neuen Gruppe feiern wir mit einem kleinen Ritual. 

H 

... wie Hausschuhe 
Die Kinder und Erzieherinnen tragen in der KiTa Hausschuhe. 
Um Unfälle zu vermeiden, ist es uns wichtig, dass die Kinder feste und 
formstabile Hausschuhe tragen, die sie beim Spielen nicht verlieren. 
Crocs sind nicht geeignet. 
Bitte denken Sie daran, die Hausschuhe mit Namen zu versehen. 

... wie Hospitation 
Nach Absprache haben Sie jederzeit die Möglichkeit in der Gruppe Ihres 
Kindes zu hospitieren. 

I 
... wie Information 
Aktuelle Informationen, wie z. B. Termine usw. erhalten Sie regelmäßig 
schriftlich per Kita App oder Email. 



J 
... wie Jahreskreislauf 
Wir orientieren uns, neben den von Kindern gewünschten Themen, am 
immer wiederkehrenden Jahreskreislauf. Hierzu wird gebastelt, 
gesungen und es werden entsprechende Feste gefeiert wie Fastnacht, 
Ostern,      Weihnachten usw. 

K 

... wie Kinderschutzkonzept 
Zu unserer Arbeit gehört es, den Kindern Schutz und einen sicheren Ort 
zu gewährleisten. Dazu haben wir ein Kinderschutzkonzept entwickelt, 
welches Sie jederzeit in der KiTa einsehen können.  

... wie KiTa-Beirat 
§ 7 KiTaG: Beirat  
               (Auszug aus: „Grundlagen der Elternmitwirkung in rheinland-pfälzischen KiTas“)                      

(1) In jeder Tageseinrichtung ist ein Beirat einzurichten. Darin     
arbeiten der Träger der Tageseinrichtung, die Leitung der Ta-
geseinrichtung, die pädagogischen Fachkräfte und die Eltern zu-
sammen. Der Beirat beschließt Empfehlungen unter Berücksichti-
gung der im pädagogischen Alltag gewonnenen Perspektive der 
Kinder in grundsätzlichen Angelegenheiten, die die strukturellen 



Grundlagen der Erziehungs, Bildungs- und Betreuungsarbeit einer 
Tageeinrichtung betreffen. 

Download – Handreichung zum Kita-Beirat – unter dem kitaserver RLP                 
(https://kita.rlp.de) 

... wie Kontaktdaten 
Telefonnummer der KiTa: 06775 610 
Email Adressen: kita.welterod@t-online.de oder  
                          kiga.welterod@vg-nastaetten.de 

... wie Kleidung 
Bitte ziehen Sie ihrem Kind in der KiTa bequeme Kleidung an.  
Um das selbstständige An- und Ausziehen zu üben, sollte sie für die 
Kinder gut zu handhaben sein.  

Regenkleidung: Da wir möglichst bei jedem Wetter nach draußen gehen, 
sollten Sie Ihrem Kind eine Matschhose, Regenjacke und geeignete 
Schuhe mitgeben – bitte der Jahreszeit angepasst. Bitte kontrollieren 
Sie die Kleidung regelmäßig. 
Alle Kleidungsstücke, die in der KiTa verbleiben, müssen unbedingt 
mit Namen versehen sein! 
Wechselkleidung: Jedes Kind sollte Wechselkleidung – der Jahreszeit 
entsprechend – in seinem Beutel an der Garderobe haben. Auch hier 
sollte regelmäßig kontrolliert werden, ob genügend und passende 
Kleidungsstücke vorhanden sind. 

... wie Kooperationen 
Die Kooperation mit anderen Institutionen ist ein wichtiger Faktor der 
pädagogischen Qualität. 
Die KiTa ist in ein Netzwerk von Einrichtungen eingebettet, die mit 
Kindern zu tun haben – vor Ort, sowie überörtlich. 
Es gibt Absprachen, gegenseitige Unterstützung und Kontakte: 
o zur Gemeinde als Träger 
o zu anderen Kindertagesstätten 
o zur Grundschule 
o z u Beratungsstellen, Frühförderung und Therapeuten 

https://kita.rlp.de
mailto:kita.welterod@t-online.de
mailto:kiga.welterod@vg-nastaetten.de


... wie Krankheit 
Wo mehrere Menschen beisammen sind, besteht die Gefahr der 
Ansteckung. Zum Schutz der anderen Kinder und der Angestellten, ist es 
wichtig, dass kranke Kinder die Einrichtung nicht besuchen. Bitte geben 
Sie Ihrem Kind genügend Zeit zum Auskurieren.  
Die KiTa ist immer über die Erkrankung des Kindes zu benachrichtigen, 
vor allem bei: 
o ansteckenden Krankheiten 
o Unfällen, die auf dem Weg zur Einrichtung und zurück ins Elternhaus 

passiert sind. 
o Kopfläusen!!! Hierzu erhalten Sie einen „Merkzettel“, der ausgefüllt am 

Folgetag vorliegen muss, da sonst Ihr Kind die KiTa nicht besuchen 
darf. 

... wie Kündigung 
Zur Abmeldung eines Kindes vom Besuch der KiTa ist eine schriftliche 
Kündigung erforderlich. Bei Umzug ist eine Abmeldung jederzeit möglich 
(1 Monat Kündigungsfrist). Die Abmeldung für die Vorschulkinder erfolgt 
zum Schuleintritt durch die KiTa. 

... wie Künstlergruppe 
Im vorletzten Kindergartenjahr bildet sich die Gruppe der 
Künstlerkinder. Wir treffen uns einmal wöchentlich zum kreativen 
Gestalten und Arbeiten. 

M 
... wie Mittagessen  
Wir essen in einer familiären Atmosphäre. Dazu gehört, dass die 
Essensgruppen möglichst klein sind. In der Regel sind dies maximal 10-12 
Kinder.  
Marienkäfer-Kinder, die nicht schlafen, müssen bis 12.30 Uhr nach dem 
Essen abgeholt werden.  
Kinder aus den anderen Gruppen, die nicht zum Ruhen bleiben, müssen 
pünktlich um 13 Uhr abgeholt werden. 



Seit Mai 2018 wird in unserer KiTa selbst gekocht. Silke Kern 
(Hauswirtschafterin) versorgt uns täglich mit frisch zubereitetem Essen. 
Die Einhaltung der DGE Richtlinien und der überwiegend regionale 
Einkauf ist uns dabei ein großes Anliegen.    

... wie Morgenkreis 
Jeden Morgen um 9.00 Uhr finden die Morgenkreise, in den jeweiligen 
Gruppen statt. Hier wird täglich der „Kalender“ aktualisiert, es gibt 
Gesprächsrunden und es werden Lieder, Finger – und Kreisspiele gesungen 
und gespielt.  

... wie Medikamente 
Grundsätzlich werden keine Medikamente an die Kinder verabreicht –  
im Notfall oder bei chronischen Erkrankungen nur mit schriftlicher 
Bescheinigung durch Eltern und den Arzt.  

N 
... wie Netzwerk 
Seit 01. Juli 2021 ist das neues Kitagesetz in Kraft. Hierbei wurde auch 
die Stelle der NetzwerkerInnen geschaffen. Sie gestalten verschiedene 
Angebote, wie Spielplatztreff, Elterncafé, Krabbelgruppe usw. 
Die Stelle ist zur Zeit nicht besetzt. 

P 

... wie Partizipation 
„Partizipation heißt, Entscheidungen, die das eigene Leben und das Leben 
in der Gemeinschaft betreffen, zu teilen und gemeinsam Lösungen für 



Probleme zu finden.“ (Richard Schröder, zitiert nach: Ministerium für Bildung und 
Frauen des Landes Schleswig- Holstein 2008, S.16) 

Es ist uns wichtig, Kinder in Entscheidungsprozesse mit einzubeziehen. 
Kinder sollen Dinge, die ihre Lebenswelt betreffen mitgestalten dürfen. 
Hierbei unterstützen und begleiten wir Erwachsene die Kinder. 
Partizipation zeigt sich bei uns: 
- Kinder wählen ihre Interessensgruppen selbst 
- Kinder wählen ihren Spielort und Spielpartner 
- Kinder können sich während des Freispiels für oder gegen ein 

Angebot/Aktivität entscheiden 
- Themen und Inhalte des Morgenkreises 

Kinder lernen hierbei zu ihren Entscheidungen zu stehen und evtl. 
Konsequenzen auszuhalten. 
Partizipation ist ein Lernprozess, der sich bei allen Beteiligten entwickeln 
muss. 

... wie Parken 
Eine besondere Gefahrenquelle ist das Parken vor der KiTa. Um die 
Sicherheit der Kinder nicht zu gefährden, möchten wir Sie dringend 
darum bitten, wenn möglich die Parkplätze am Bundeshaus zu nutzen.  
Außerdem wird so der Bus nicht blockiert. 
Um einen sicheren Ein- und Ausstieg der Buskinder zu gewährleisten, ist 
es wichtig, dass der Bus am Törchen halten kann! 

Q 
... wie Qualitätsmanagement 
 „Die Qualität einer Einrichtung wird dadurch deutlich, inwieweit die 
Praxis sich für Veränderungen offen hält.“ 



Qualitätssicherung ist ein unabdingbarer Bestandteil unserer Arbeit und 
ist breit gefächert. So sorgen zum Beispiel, eine sorgfältige 
Personalauswahl, der regelmäßige Austausch im Team oder die Teilnahme 
an internen und externen Fortbildungen dafür, dass die bestehende 
Qualität aufrechterhalten und weiterentwickelt wird.                         
Beim Qualitätsmanagement geht es darum, die pädagogische Arbeit und 
die Abläufe in der Einrichtung zu sichern und stetig weiterzuentwickeln, 
um sie so an die Bedürfnisse der Kinder und deren Familien anzupassen. 

R 
... Räumliche Gestaltung 
In jeder Gruppe finden wir verschiedene Bereiche: 
Bauecke, Kreativbereich, Rollenspielbereich, Rückzugsbereich 

Die Kinder wählen ihre Spielpartner und Spielbereiche innerhalb des 
Gruppenraumes selbst aus. 
Die Kinder der Fliegenpilzgruppe und der Fuchsgruppe können auch 
außerhalb des Gruppenraumes (Außengelände, Spielzimmer, Bücherecke) 
ihren Spielbereich wählen. 

... wie Rechte 
1989 hat die Vollversammlung der Vereinten Nationen die UN-
Kinderrechtskonvention verabschiedet. Eigentlich sollten Kinderrechte 
selbstverständlich sein. Leider ist dies nicht überall so.  
Hier die Kinderrechte, die uns bei unserer Arbeit betreffen: 

1. Alle Kinder haben die gleichen Rechte. Kein Kind darf benachteiligt werden. Kinder haben 



das Recht, so gesund wie möglich zu leben. 
2. Kinder haben ein Recht auf Schutz und Fürsorge durch ihre Eltern. Wenn Eltern 

ihre Kinder vernachlässigen oder misshandeln, muss der Staat dafür sorgen, dass die Kinder 
einen neuen Lebensplatz bekommen. 

3. Kinder haben nicht nur ein Recht auf Bildung, sondern auch die Pflicht zum 
Schulbesuch. 

4. Kinder haben das Recht auf Erholung und Spiel. Es muss also auch genügend Platz und 
Raum dafür zur Verfügung stehen. 

5. Kinder haben das Recht, sich zu informieren, eine eigene Meinung zu haben und 
an Entscheidungen beteiligt zu werden, die sie betreffen. Das gilt im alltäglichen 
Leben wie auch beispielsweise im Fall einer Scheidung. Hier müssen die Kinder angehört werden, 
bei wem sie zukünftig leben wollen. 

6. Kinder müssen vor körperlicher, seelischer oder sexueller Gewalt geschützt  
    werden. Erst 2000 wurde in Deutschland das „Recht auf eine gewaltfreie Erziehung“  
     festgeschrieben. Bis dahin waren Schläge als „Erziehungsmaßnahme“ nicht verboten. 
7. Behinderte Kinder haben ein besonderes Recht auf Fürsorge und auf ein aktives 
    und möglichst selbstständiges Leben. 

Auszug aus der Quelle: menschenrechte (Deine Rechte-Vielfalt tut gut) 

... wie Regeln 
Das Zusammenleben mit anderen Personen erfordert Regeln, egal ob in 
einer Familie, der KiTa, der Schule oder anderen 
Gemeinschaftseinrichtungen. 
In unserer Einrichtung gibt es für jeden Bereich Regeln. 
Sie werden gemeinsam mit den Kindern erarbeitet und immer wieder 
aktualisiert. 

.. wie Rolle der pädagogischen Fachkraft 
Die päd. Fachkraft nimmt in unserer KiTa täglich viele verschiedene 
Rollen ein, die für die Bildung, Begleitung und Betreuung von Kindern 
notwendig sind.  
Dazu gehören:  
- Beobachter, Begleiter und Berater bei der Entwicklung des Kindes zu 

sein  

- den Kindern Gelegenheiten geben, ihre Bedürfnisse zu erkennen, zu 
benennen und diese einzufordern 

- ihnen zu vermitteln, Verantwortung für das eigene Tun und Handeln zu 
übernehmen  



- Kindern zu helfen, Schwierigkeiten zu überwinden, statt ihnen  

     auszuweichen. 

- mit Kindern zu denken und zu handeln, nicht für sie. 

- lernender und lehrender Partner zu sein. 

- Grenzen zu setzen 

- das Kind in seiner Persönlichkeit zu achten, es als vollwertigen 
Menschen zu sehen. 

... wie Ruhezeit 
Nach dem Essen gibt es für alle eine Ruhephase. Alle Kinder haben – je 
nach Bedürfnis - die Möglichkeit zu schlafen, zu ruhen oder einem 
Hörspiel zuzuhören. In dieser Zeit werden sie von je einer Erzieherin 
begleitet. 
Sollte ein Kind einschlafen, wird es nach der Ruhephase geweckt. Wir 
werden kein Kind wachhalten.                    
Die Ruhephase ist in den verschiedenen Gruppen unterschiedlich und dem 
Alter der Kinder angepasst.  
Wenn Sie Ihr Kind nach dem Ruhen abholen wollen, ist dies ab 13.45 Uhr 
möglich. 

S 
... wie Schlafen 
Schlafen ist ein Grundbedürfnis - wie Essen und Trinken. Wir sind als 
Fachkräfte verpflichtet, die Grundbedürfnisse der Kinder zu erfüllen. 
Die Kinder in der Marienkäfergruppe haben die Möglichkeit - nach dem 
Mittagessen - in einem „eigenen Bett“ zu schlafen und werden ab 14.30 
Uhr geweckt. 

... wie Schließtage 
Die Ferien richten sich nach den Schulferien in Rheinland-Pfalz und liegen 
in den Sommer – und Weihnachtsferien. Außerdem die Freitage nach 
Himmelfahrt und Fronleichnam 



Die Termine werden Ihnen frühzeitig mitgeteilt, Sie finden sie in der 
App und auf der Homepage. 

T 
... wie Träger 
Der Träger des Kindergartens ist der Kindergarten – Zweckverband 
Welterod. 
Vorsitzender: Herr Wilfried Kehraus 
                                Rheingaustr. 2a 
                                56357 Welterod   

U 

... wie Unfallversicherung 
Ihr Kind ist auf dem Weg vom Elternhaus in die Einrichtung und zurück, 
sowie während des Aufenthalts in der KiTa, gesetzlich unfallversichert. 
Unter diesen gesetzlichen Unfallversicherungsschutz fallen auch alle 
außerhalb der Einrichtung durchgeführten Veranstaltungen.   

V 
... wie Vorschulgruppe 
Die Vorschularbeit findet in der Schlaue Füchse Gruppe statt. 

Einmal in der Woche gehen die Kinder gemeinsam in den Wald. 

Die „Schlauen Füchse“ planen und führen gemeinsame Aktionen und 
Aktivitäten durch, wie zum Beispiel: - der Besuch von der Polizei zur 
Straßenverkehrserziehung.  

Gegen Ende des Jahres findet außerdem die Kindergartenübernachtung 
statt. Die KiTa schließt an diesem Tag um 12.00 Uhr und die 



Vorschulkinder starten am Mittag ihren Abschlussausflug. Nach dem 
gemeinsamen Abendessen übernachten dann alle zusammen in der KiTa.  

W  
... wie Waldwoche 
Während des KiTa-jahres bieten wir in verschiedenen Abständen 
„Waldwochen“ oder „Waldtage“ an. 
Die Kinder und drei Erzieherinnen bilden für einige Tage oder eine 
Woche eine Waldgruppe. Es gibt wechselnde Standorte, an denen die 
Waldwoche stattfindet, dort steht dann immer unser Bauwagen.  
Alle Kinder ab dem 3. Lebensjahr und ohne Windel dürfen an der 
Waldwoche teilnehmen. Genaue Termine und Uhrzeiten entnehmen Sie 
den gesonderten Infobriefen. 
Die Kinder werden für den Lebensraum der Tiere und Pflanzen 
sensibilisiert und lernen die Natur schätzen und lieben.  
Intensives Beobachten, bewusstes Erfahren, Erleben von Gemeinschaft, 
Schärfung aller Sinne und praktisches Lernen sind ein wichtiger Baustein 
bei der Entwicklung von Selbstbewusstsein und Selbstwahrnehmung.  

 



Z 
... wie zum Schluss 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Wir 
verbleiben mit den besten Wünschen für eine 
gute gemeinsame Zeit. Die Erzieherinnen der 
KiTa „Racker – Ranch“. 
   

Welterod,    
im Februar 2025 

Mitarbeiterinnen in der KiTa Welterod 

Folgende Mitarbeiterinnen sind zur Zeit in unserem Hause 
beschäftigt: 

Leiterin:                    Ute Bornwasser 
                                    Erzieherin 
                                      
Mitarbeiterinnen:   Franziska Schmidt 
                                    Erzieherin/stellvertr. Leiterin 
                                    Fachwirtin für Kitamanagement 
                                                                         
                                    Loretta Hohenwarter 
                                    Erzieherin 
                                     
                                    Sandra Michelle Hahl 
                                    Erzieherin 

                                    Bettina Klein 
                                    Erzieherin 
                                     
                                    Desiree Schneider 



                                    Erzieherin 
                                     
                                    Manuela Stötzer 
                                    Erzieherin 
        
                                    Petra Pfaffenberger 
                                    Erzieherin 

                                    Jennifer Rammersbach 
                                    Erzieherin 

                                    Claudia Hehner 
                                    Heilpädagogin 

                                    Tina Kunz 
                                    Heilerziehungspflegerin 
                                   
                                    Lana Busch 
                                    Erzieherin in Teilzeitausbildung 
                           
                               Hildegard Grohme 
                                    Hebamme 
                                    Vertretungskraft 

                                    Karin von der Heydt 
                                    Erzieherin 
                                    Vertretungskraft 

                                    Silvia Mersinger 
                                    Heilpraktikerin 
                                    Vertretungkraft 

                                
Hauswirtschaftskraft: Silke Kern 
Küchenkraft:                Angelika Saueressig 

Reinigung und Küchenkraft:                         Melanie Walter Streicher 
Reinigung:                                                    Manuela Steinhausen 
Vertretungskraft für Küche:                      Angelika Saueressig / Lisa Schuhmacher 

Hausmeister:                                              Stefan Christ 




